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Vorgehen 

• Stichprobe 

– 8 Schulen in Schleswig-Holstein 

– 23 Klassen 

– 467 Schüler 

– 202 Eltern 

– 57 Lehrkräfte 
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Fragebogen 
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Stichprobe 

• Elternstichprobe

– 202 Fragebögen erhalten
• 45 % Rücklauf

• Lehrerstichprobe

– 57 Lehrerfragebögen

– 11-20 Einschätzungen je
Fach

– Philosophie nicht
auswertbar
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Verständlichkeit 
(Prozentsatz klar/eher klar) 

Zustimmung in % Eltern  (202) Lehrer (57) 

Überfachliche Kompetenzen 89.8 93.8 

Deutsch 91.0 100.0 

Mathematik 77.0 33.3 

HWS 90.1 64.7 

Englisch 92.3 78.6 

Sport 96.4 100.0 

Musik 93.3 45.5 

Kunst 93.0 88.2 

Religion 88.6 66.7 

Philosophie 83.1 NA 

Durchschnitt Gesamt 92.9 69.8 
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Offene Antworten - Beispiele 

• Lehrkräfte
– Ich fand die Spanne zwischen

"überwiegend sicher" und
"überwiegend unsicher" zu
groß

– Die Beschreibungen klingen z.T.
sehr abstrakt. Inhaltlich wird
ein für den Grundschulbereich
sehr hohes Niveau zugrunde
gelegt.

– Es fehlt der Punkt
"Beherrschung der
Grundrechenarten und des
Zahlenraumes".

– Die Beispiele sollten näher am
Unterrichtsstoff der Klasse 4
sein.

• Eltern
– Alles sehr übersichtlich und

verständlich.
– Modellieren, was heißt das?
– Man kann es mit der

Differenzierung auch
übertreiben!

– Nr. 4 und 5 verstehen nur
Mathelehrer!

– Konsumverhalten hinterfragen?
In der 4. Klasse?
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Zwischenfazit 

• Wie gut sind die Kompetenzraster als Skalen? 

– Die Kompetenzraster ergeben in jedem Fach ein 
konsistentes Gesamturteil 

– Die mittleren Einschätzungen im Kompetenzraster 
sind in den Hauptfächern gut vergleichbar mit 
Noten 

– Lehrer nutzen die Differenzierungsmöglichkeiten 
der Kompetenzraster aus 
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Korrelationen 

• Deutsch 

– Testleistung mit Note    .56 

– Testleistung mit Kompetenzraster  .61 

• Mathematik 

– Testleistung mit Note   .68  

– Testleistung mit Kompetenzraster .66  
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Ergebnisse 
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Fazit 

• Die Kompetenzraster werden insgesamt von 
Eltern und Lehrkräften als verständlich 
eingeschätzt 

• Die Kompetenzraster sind differenzierter als 
Noten 

• Kompetenzraster haben den gleichen oder einen 
besseren Vorhersagewert für die Schulleistung in 
den Hauptfächern als die Noten 

• Die Skala auf 5 Abstufungen erweitern: sicher – 
überwiegend sicher – teilweise sicher – 
überwiegend unsicher – unsicher 
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Empfehlungen 

• Einige Kompetenzrasteritems – insbesondere Mathematik –
ersetzen durch stärker im Unterricht verankerte inhaltliche
Kompetenzen

• Die Skala auf 5 Abstufungen erweitern: sicher –
überwiegend sicher – teilweise sicher – überwiegend
unsicher - unsicher

• Die so optimierten Kompetenzraster sollten ab Jahrgang 3
als Zeugnis eingesetzt werden

• Damit erfüllen sie ihre Funktion als Entwicklungsbericht
• Zudem existiert dann nur ein Kompetenzraster, welches

erwiesenermaßen zuverlässig Schülerleistungen erfasst
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